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et de calme relatif comme celles que nous avons mises en
évidence. On pourra alors explorer le domaine des paramètres
physiques des noyaux actifs, grâce justement à leur variabilité
rapide.
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Weshalb Sternzeituhren?
Eine Sternzeituhr erspart dem Astronomen manche Rechnerei!

Obwohl die Sternzeit, welche direkt von der geogr. Länge
des Beobachters abhängt, ein Grundbedürfnis des beobachtenden

Astronomen ist, gibt es noch sehr wenig handelsübliche

Sternzeituhren.
Und da sie meist in Kleinserie gebaut werden, ist der Preis
auch recht hoch. Ich habe meinen eigenen Weg zur Sternzeituhr

gefunden.

Abréviations:

ESO- Observatoire européen dans l'hémisphère sud.
Organisation internationale gérant les télescopes à
la Silla (Chili). Le siège principal est situé à

Munich (RFA).

UK1RT- United Kingdom InfraRed Telescope. Télescope
infrarouge britannique de quatre mètres de diamètre

installé à 4800 mètres d'altitude à Mauna Kea
(Hawaii).

IUE- International Ultraviolet Explorer. Observatoire
spatial pour le domaine du rayonnement ultraviolet

exploité par l'Agence spatiale Européenne
(ESA). 11 fonctionne depuis 10 ans déjà.

André Blecha et Thierry J.-L. Courvoisier
Observatoire de Genève, Chemin des Maillettes 51, CH-1290 Sauverny

Lukas Howald

Wie werden Sternzeituhren gebaut?
Seit vier Jahren baue ich neben dem Physikstudium normale
elektronische Uhren um. Die ersten elektronischen
Zusatzschaltungen waren recht kompliziert. Mit steigender Erfahrung

wurden sie einfacher, und inzwischen ist der Umbau
sogar sehr elegant: in normalen Uhren aus Grosserie ersetze ich
nur noch den Schwingquarz durch einen speziellen Sternzeitquarz

und gleiche dann die Ganggeschwindigkeit sehr exakt
ab. Die Abweichung von der exakten Gangart liegt meist unter
2 Sek. pro Woche! Für die meisten Anwendungen genügt also
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ein Vergleich mit gerechneten Werten im Abstand von etwa
zwei Monaten.
Mit der Zeit habe ich verschiedenste Modelle vom
Tischwecker bis zur Armbanduhr sehr preisgünstig umgebaut.
Die Abbildung zeigt eine Auswahl von erfolgreichen
Sternzeituhren. Alle haben ein 24h-Anzeigeformat und werden mit
Batterie (Betriebsdauer ca. 1 Jahr) betrieben. Die Armbanduhr

für «Profis» hat eine beleuchtbare A nzeige, eine 5 Jahres-
Batterie und verschiedene Zusatzfunktionen.

Die Uhren sind nun so ausgereift, dass ich meine
«Veredelungskunst» einem grösseren Kreis von Amateurastronomen
anbieten kann. Der Preis der fertigen Sternzeituhren liegt, je
nach Modell, zwischen Fr. 45.- und 90.-. Falls Sie an solchen
Uhren interessiert sind, sende ich Ihnen gerne nähere Angaben.

Welche Aufgaben lassen sich mit Sternzeituhren lösen??
Die Gleichung STERNZEIT KULMINIERENDE REKT-
ASZENSION kann sofort in der Praxis angewendet werden.
Wenn Sie an Ihrem Teleskop einen Rektaszensionsring
(Skalenring mit Haft- oder Gleitreibung) haben, drehen Sie diesen
bezüglich der Südmarke an der Montierung auf die aktuelle
Sternzeit.

Von jetzt an übernimmt die Nachführung des Instrumentes
die Funktion einer Sternzeituhr und nimmt die Skala mit.
Falls Sie umgekehrt die Südmarke Ihrer Montierung anbringen

oder überprüfen wollen, zentrieren Sie einen Stern mit
bekannter Rektaszension (am besten in Meridiannähe) und drehen

den Rektaszensionsring bis zu diesem Wert. Die Skala
muss jetzt bezüglich der Südmarke gerade die gleiche Zeit wie
die Sternzeituhr angeben. Als dritte Variante können Sie auch
die Sternzeituhr anhand eines Meridiandurchganges kontrollieren.

Für diejenigen, die mit dem Stundenwinkel arbeiten, reduziert

sich die Positionsrechnung auf eine einzige Subtraktion:
für ein bestimmtes Himmelsobjekt gilt direkt STUNDENWINKEL

STERNZEIT-REKTASZENSION.
Das Resultat nach dieser Formel ist deutlich exakter als die
Bestimmung des Stundenwinkels mit Hilfe der drehbaren Sternkarte.

Falls Sie überhaupt kein Teleskop besitzen, müssen Sie auch
nicht traurig sein. Es ist nämlich sehr lehrreich, die Auf-und
Untergänge von hellen Fixsternen im Jahresverlauf von Auge
oder mit dem Feldstecher zu beobachten. An Ihrem Beobachtungsort

geht jeder Fixstern zu seiner festen Sternzeit in einem
festen Punkt am Horizont auf. Wenn Sie einmal Ort und Zeit
bestimmt haben, können Sie den Aufgang bei fortschreitender

Jahreszeit bis weit in den Tag hinein verfolgen.
Alle Daten für die gegebenen Beispiele können natürlich

auch gerechnet und die einzelnen Verfahren in Kleinarbeit
programmiert werden. Es fehlt dann allerdings die einzigartige

Eigenschaft der Uhr, durch ihre blosse Anwesenheit immer
wieder daran zu erinnern, dass alles ständig (eben auch mit
Sternzeit) ändert. Es kann sein, dass Sie mitten am Tag die
Sternzeituhr auf dem Arbeitstisch betrachten und daran erinnert

werden, dass in diesem Moment Ihr Lieblingsstern
aufgeht!

Lukas Howald, Unterdorfstr. 21, CH - 4143 Dornach
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